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Ebenso wie die beiden vorangegangenen Publikationen der Reihe (Markus Denkler: 
Das münsterländische Platt, 2017, und Ludger Kremer: Das westmünsterländische 
Sandplatt, 2018) richtet sich auch der dritte Band nicht in erster Linie an Sprachwissen-
schaftler:innen, sondern an die sogenannten interessierten Laien, also an Menschen, 
die in unterschiedlichsten Bereichen und Zusammenhängen mit den westfälischen 
Mundarten in Berührung kommen und mehr darüber erfahren möchten. Für diese 
Zielgruppe wird in der Tat viel Wissenswertes und Interessantes geboten – oder, um 
es mit den Worten der Autorinnen auszudrücken: „Informatives, Unterhaltsames und 
Bemerkenswertes“ (Nachwort, S.  92) – ohne dass dadurch die sprachwissenschaft-
lichen bzw. dialektologischen Aspekte und Interessen zu sehr beschnitten würden.

Mit dem titelgebenden „paderbörnischen Platt“ wird ein von William Foerste in der 
unmittelbaren Nachkriegszeit geprägter Begriff für die Benennung des Sprachraumes 
der Kreise Paderborn und Höxter nutzbar gemacht – eines Raumes, der in kultur-
geschichtlicher ebenso wie in sprachwissenschaftlicher Hinsicht nicht unbedingt 
homogen ist oder traditionell als Einheit wahrgenommen wurde bzw. wird. Dass die 
zusammenfassende Betrachtung gleichwohl sinnvoll und tragfähig ist, machen die 
zahlreichen Beispiele und Belege deutlich, die sowohl aus im engeren Sinne linguisti-
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schen Forschungsergebnissen, aus literarischen Texten und alltagssprachlichen Bezü-
gen als auch aus der Sichtbarmachung der Sprache im öffentlichen Raum (Stichwort 
linguistic landscape) stammen.

Neben den ausführlichen Darstellungen der sprachgeschichtlichen Entwicklungen 
des Niederdeutschen, die mehrfach aufgegriffen und unter verschiedenen Prämissen 
betrachtet werden, bilden Wortgeographie, Wahrnehmungsdialektologie, Gramma-
tik und Soziolinguistik die fachwissenschaftlichen Schwerpunkte, unter denen das 
Niederdeutsche im Untersuchungsgebiet vorgestellt und analysiert wird. Zahlreiche 
Beispiele, Belege und Beobachtungen stehen in Verbindung mit dem aktuellen For-
schungsprojekt Dialektatlas Mittleres Westdeutschland, an dem Doris Tophinke und 
Nadine Wallmeier am Standort Paderborn maßgeblich beteiligt sind. Das Projekt wird 
in Kapitel 4, Dialektgeographie im Gebiet des Paderbörnischen, ausführlich erläutert. 
So ergibt sich, auch durch die Gegenüberstellung mit den älteren Erhebungen und 
Darstellungen etwa im Rahmen des Deutschen Sprachatlas, ein umfassendes Bild der 
Forschungssituation und der aktuellen Fragestellungen im Hinblick auf die sprach-
lichen Kompetenzen, die Modalitäten des Spracherwerbs und die gegenwärtige Rele-
vanz und aktive Verwendung des Plattdeutschen durch die Sprecher:innen. Insgesamt 
informiert das Buch auf sehr anschauliche Weise über die sprachlichen Merkmale, die 
historischen und aktuellen Gebrauchsfunktionen sowie über die literaturgeschicht-
liche Bedeutung des paderbörnischen Niederdeutsch, aber auch über die im Untersu-
chungsgebiet ebenfalls verwendete Sprachform Paderbörnsch – mit diesem Ausdruck 
wird die hauptsächlich hochdeutsch basierte städtische Umgangssprache bezeichnet.

Dass der Blick der Autorinnen häufig über das Paderbörnische hinausgeht und auf 
diese Weise auch allgemeinere Informationen zu Dialekt, Sprache, Kommunikation 
und Sprachwandel vermittelt werden, ist ein weiterer positiver Aspekt. So bietet die 
Lektüre auch für Leser:innen außerhalb der Kreise Paderborn und Höxter die Mög-
lichkeit, das eigene Sprachgebiet und das eigene sprachliche Handeln zu reflektieren 
und in einen größeren Zusammenhang einzuordnen.

Die sprachwissenschaftlichen Ausführungen werden sinnvoll und ansprechend er-
gänzt durch literarische Texte, Abbildungen von historischen Dokumenten, aktuelle 
Sprachkarten und durch Fotografien, die die emblematische Verwendung des Nieder-
deutschen in der Öffentlichkeit zeigen. Ein ausführliches Literaturverzeichnis bietet 
vielfältige Anregungen zur weiteren vertiefenden Lektüre. Hinzuweisen ist außerdem 
auf die Hörbeispiele, die über die LWL-Webseiten Interaktiver Sprachatlas des west-
fälischen Platt (www.lwl.org/isa) bzw. Paderbörnisch (www.paderboernisch.lwl.org) 
und die Seite des Dialektatlas mittleres Westdeutschland (www.dmw-projekt.de) ab-
rufbar sind.
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